
Ländliches Engagement 
im demografischen und 
sozialen Wandel:
Status quo, Herausforderungen  
und Gestaltungsperspektiven  
am Beispiel der LandFrauen (ELA)
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Ziele

Ziel des Forschungsvorhabens ist es, am Beispiel 
der LandFrauen weiterführende Erkenntnisse zum 
Engagement von Frauen in ländlichen Räumen zu 
gewinnen, so u. a.: 

•	 Wer engagiert sich bei den LandFrauen und  
aus welchen Motiven?

•	 	Wie und in welchen Bereichen sind die Land-
Frauen tätig?

•	 	Welche Vorstellungen und Wünsche haben sie?

•	 	Wie sind die strukturellen Rahmen- 
bedingungen ihres Engagements?

•	 	Entsprechen diese den Bedürfnissen der  
Engagierten oder sind Veränderungen  
notwendig und falls ja, welche?

•	 	Was sind die zentralen Herausforderungen  
und Unterstützungsbedarfe?

•	 	Welche Lösungen und Möglichkeiten der  
Engagementförderung bieten sich an?

Hintergrund

Die Lebensqualität und das Zusammenleben in 
ländlichen Regionen sind maßgeblich vom Enga-
gement der Menschen vor Ort geprägt. Die Mög-
lichkeiten, sich aktiv einzubringen und für die 
Gemeinschaft zu engagieren, sind vielfältig. Der 
demografische und soziale Wandel verändert 
jedoch auch das ländliche Engagement spürbar. 
Fragen, die sich Vereine und andere Organisati-
onen in diesem Zusammenhang stellen, sind bei-
spielsweise:

•	 Wie können sie sich für die Zukunft gut 
aufstellen und ihre Strukturen an die dyna-
mischen Wandlungsprozesse und aktuellen 
Entwicklungen anpassen?

•	 Wie können junge Menschen und neue Ziel-
gruppen für das Engagement begeistert und 
für eine langfristige Mitwirkung gewonnen 
werden?

•	 	Welche „neuen“ Formen des Engagements 
neben dem „klassischen“ Ehrenamt bieten 
sich an?

•	 	Wie kann der Generationenwechsel mit Blick 
auf die Übergabe von Ämtern (z.B. im Vor-
stand) wirksam gestaltet werden? 

Umsetzung

Es sind verschiedene Umsetzungsschritte 
geplant, so u. a.: 

•	 Literaturanalyse und Zuordnung der  
Untersuchungsregionen zu verschiedenen 
Typen ländlicher Räume (Raumkonzept)

•	 	Dokumentenanalyse, Interviews mit  
Schlüsselpersonen aus dem Deutschen 
LandFrauenverband, Expertengespräche

•	 	Bundesweite Befragung der Mitglieder  
des Deutschen LandFrauenverbandes

•	 	Werkstattgespräche in vier Regionen
•	 	Verbreitung der Projektergebnisse über  

Veröffentlichungen, in Netzwerken und  
Veranstaltungen und mithilfe digitaler  
Formate

Die Projektergebnisse können bundesweit und 
auf unterschiedlichen Ebenen genutzt werden. 
Es werden u. a. Handlungsempfehlungen für die 
Politik erarbeitet, die dazu beitragen können, 
ehrenamtliche Strukturen im ländlichen Raum 
unter noch stärkerer Berücksichtigung regio-
naler Unterschiede und mit Blick auf die spezi-
fischen Bedarfe von Frauen zu stärken. Zudem 
sind vielfältige Anregungen für die Gestaltung 
der Engagementpraxis zu erwarten.


